
Jber. naturwiss. Ver. Wuppertal Wuppertal, 24. 3. 1991 

Literaturschau 

Geologisches Landesamt Nordrhein Westfalen (Hrsg ) (1989) Das Oberdevon des Rheinischen Schiefergebirges Datier~ng 
~ n d  Grenzzieh~na als Grundlaae fur Fazies und Palaoaeo9ra~hie - Fortschr Geol Rheinland L Westfalen 35 1-473. 72 - - .  
Abb., 22 Taf.; ~refe id.  - preis-72,- DM. 
Das Bergische Land zählt neben dem Sauerland mit zu den „klassischen Regionen" für ober-devonische Ablagerungen in 
Deutschland. Eine aroße Anzahl an feinstratiara~hischen Daten wurde erstmalia in diesem Gebiet zusammenqetra!aen. So 
durfte es von besonierem Interesse sein, aaßiag Geologische Landesamt nunmehr einen Band herausgegebenhat, der sicn 
ganz speziel mit dem derzeitiaen Kenntnisstana uber die Geologie des Ober Devon im Rheinischen Schiefergebirge beschaf- 
Ggt.   er Band faßt zehn ~inzdbeiträge von insgesamt neun Autoren zusammen. 
Einen besonderen Schwerpunkt bilden die Fragen zur Festlegung der Grenzen zwischen ~ i t te l :  und Ober-Devon bzw. zwi- 
schen Ober-Devon und Unter-Karbon. womit sich aleich mehrere Beiträae auseinandersetzen. Die Grenze zwischen Mittel- 
und ober -~evon  wurae 1982 mit H Ife von ~onodonien neu aefinien, wobEi sich gegenuberder I r~heren Auffassung eine Ver 
schiebung ins Hangende ergab Diese ist in Schwellen Gebieten unbedeutend, in Becken Arealen kann s e aber oetrachtlicne 
A~smaße annehmen - in Einzelfa len bis mehr als 60 m Auch aie Ober-Grenze des Ober-Devon laßt sich heute mit Conodon- 
ten wesentlich feiner fassen als in der herkömmlichen Goniatiten-Stratigraphie. 
Schon im älteren Ober-Devon starben weltweit die zuvor entstandenen. mächtiqen Riffe ab. An sechs Profilen vom Nordrand 
aes Schiefergebirges wird gezeigt, daß als Ursachen hieriur L a die Ausbre tu ig der Lanapflanzen, die dadurch bewirkte zu 
nehmende chemische Verwitterung Jnd die sich verandernae Palaogeographie anZ~5ehen sind 
Erstmalig konnte jetzt auch Glaukonit in paläozoischen Schichten des rechtsrheinischen Schiefergebirges nachgewiesen wer- 
den. Das Mineral tritt in siiikatisierten Ostracoden-Schalen an der DevonIKarbon-Grenze bei Drewer auf. 
Eine Liste der fischgestaitigen Wirbeltiere (mit Ausnahme der Elasmobranchii) aus dem westdeutschen Ober-Devon zeigt, daß 
mit 75 Arten eine erstaunliche Formenfülle voriieat. 
WeitereArti6el widmen sicnaer Sporen-Flora im tiefen Ober-Devondes sidwestlicnen Berg schen Lanoes, der Entstehung der 
Schlaawasser-Breccie im Warsteiner Sattel sowie den Spaltensvstemen und -fJllunqen in mittel- und ooer-devonischen Kon- 
giomGatgesteinen im gleichen Gebiet. Ein ~amenre~ is te r  sowie ein Sach- und Ortiregister, beide sehr ausführlich, erieich- 
tern das schnelle Auffinden selbst untergeordneter Details. C. BRAUCKMANN 



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Jahresberichte des Naturwissenschaftlichen Vereins
Wuppertal

Jahr/Year: 1991

Band/Volume: 44

Autor(en)/Author(s): diverse

Artikel/Article: Literaturschau 230

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=21063
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=67616
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=498198



